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Traditionsverband des  

k.u.k. Infanterieregiment No. 59 „Erzherzog Rainer“ 
 

 
 

am Mt. Asolone 

 

Nun ist das Jahr 2019 auch schon wieder vorbei! 
 

 

Das Jahr 2019 brachte dem Traditionsverband des k.u.k. Infanterieregiment No. 59 „Erzherzog Rainer“, wie 

schon in den Vorjahren, eine Vielzahl von Veranstaltungen und Ausrückungen im In- und Ausland.  

 

Begonnen hat das Jahr 2019 mit der Ausrückung zur Gedenkfeier 100ster Todestag von Erzherzog Ludwig 

Viktor. Über Einladung von BM Joachim Maislinger, Wals-Siezenheim, nahm am 18.01.2019, eine Abord-

nung des Traditionsverbandes des k.u.k. IR No. 59 „Erzherzog Rainer“ an einer Gedenkmesse zum 100sten 

Todestages von EH Ludwig-Viktor, dem jüngsten Bruder von Kaiser Franz Joseph I., in Siezenheim, teil. 

1864 kam Ludwig-Viktor nach Salzburg und bezog im Kavalierhaus Schloss Kleßheim Quartier, wo er 1919 

starb. In seine Salzburger Zeit fielen, unter anderem, der Bau der „Erzherzog Ludwig-Viktor-Brücke“, der 

heutigen Lehner Brücke. Auch in Siezenheim hat er seine Spuren hinterlassen, so wurde z.B. der Bau der 

Volksschule von ihm gefördert. Nach der Gedenkmesse in der Pfarrkirche Siezenheim wurde eine Gedenk-

minute mit Kranzniederlegung an seinem Grad am Friedhof Siezenheim abgehalten, ehe es in den Gasthof 

Kamml ging, wo noch ein Rückblick auf das Leben Ludwig-Viktor´s, vor allem über seine Salzburger Zeit 

gehalten wurde.  

 

Der Februar brachte wieder die wohl traditionellste Schützen-Ausrückung des Jahres, die 60. Anton Wall-

ner Feier, die in diesem Jahr im Tennengau, in Adnet, bei herrlichem Winterwetter über die Bühne ging. 

Wiederum konnte Landes-Schützenobrist Franz Meißl Fahnenabordnungen aller 109 Schützenkompanien 

des Landes Salzburg begrüßen. Auch dieses Jahr wurden wieder verdiente Schützen, durch den Landes-

hauptmann, geehrt. 
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Im März stand zuerst der Bezirksschützenjahrtag 

der Stadt Salzburg auf dem Programm, ehe es wie-

der einmal zu einem Exerziertreffen, veranstaltet 

vom k.k. Landwehr-Infanterie-Regiment No. 2, 

„Linzer 2er“, auf Schloss Ebelsberg / Linz ging. 

Ende des Monats stand dann wieder die Teilnahme 

an der alljährlichen Frühjahrsparade in Linz, ver-

anstaltet vom k.u.k. Dragonerregiment No. 7, „Her-

zog von Lothringen und Bar“ auf dem Programm. 

 

                

           

 
 

 
 

 

  

  
 

Der April brachte den schon zu einer guten Tradition gewordene Besuch bei der Salzburger Bürgergarde 

bei ihrem Georgi Kirtag am Kapitelplatz. Diesmal stand der Kirtag ganz unter dem Zeichen 40 Jahre Wie-

dergründung der Bürgergarde Salzburg. Aus diesem Anlass wurde von den Rainern, zu Ehren der Bürger-



Seite 3 von 16 

 

garde, ein Salut geschossen. Bei diesem Georgi Kirtag war auch eine große Abordnung der „Historischen 

Bürgerwache Ehingen“, einer befreundeten Kompanie der Bürgergarde, mit 80 Mann anwesend.  

 

  
 

  
 

Der Monat Mai war dies Jahr ein ruhiger Ausrückungsmonat, stand doch lediglich die Maiandacht der 

Salzburger Schützen in Maria Plain auf dem Programm. An der Andacht, die von Schützenkurat Miltär-

oberkurat Richard Weyringer gehalten wurde, nahmen Schützenabordnungen aus dem ganzen Bundesland 

teil.  

        

  
 

Anfang Juni stand der Bezirksausflug der Schützen der Stadt Salzburg auf dem Programm. Der Bezirksaus-

flug stand diesmal unter dem Motto „Auf den Spuren der Rainer zum Monte Cimone“. Bei schönem Wetter 

konnte den Teilnehmern die Geschichte der Rainer im 1. Weltkrieg, vor allem in Bezug auf den Durchbruch 

von Folgaria und die Sprengung des Mt. Cimone im Jahr 1916 etwas nähergebracht werden. Am Ersten Tag 

stand, unter anderem, eine Besichtigung des „Kaiserschützen Gedenksteines“ in Calliano (deutsch: Roß-

bach), auf dem Programm. In Calliano wurden die k.k. Landesschützen am 16.01.1917, auf Befehl von Kai-

ser Karl I., zu k.k. Kaiserschützen ernannt. Der eigentliche Höhepunkt dieses Tages war die kurze Wande-

rung auf den Mt. Cimone mit seinem Sprengtrichter und dem Sacrario. Beim „Rainer Stein“ am Mt. Cimone, 

der im Jahr 2016 aufgestellt wurde, wurde ein Kranz niedergelegt. Die Besichtigung des österr.-ung. Werk 

Gschwent, das seit 1996 im Besitz der Gemeinde Lavarone und von der Privatrechtlichen Stiftung Fondazio-

ne Forte Belvedere Gschwent in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Lavarone und dem Bund der Tiroler 
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Kaiserjäger in Innsbruck unter-

halten wir, bildete den Höhe-

punkt des zweiten Tages. Im 

Werk ist ein Museum, das sich 

auch dem Leben in den Werken 

widmet, untergebracht. Die ehe-

malige österr.-ung. Festung wur-

de so weit wie möglich in den 

Originalzustand versetzt und 

wird laufend instandgehalten. 

Dadurch, dass das Werk auch 

während des Krieges fast keine 

Veränderungen erfuhr, zeigt es 

sich heute nahezu im Original-

zustand. 

 

 

 

 

 

  
 

Die nächste Veranstaltung führte uns das erste Mal in diesem Jahr 

nach Italien, genauer gesagt in die italienischen Provinz Mantua, 10 

km südlich des Gardasees, zu den Feierlichkeiten 160 Jahre 

Schlacht von Solferino (23. und 24.06.2019). Über Einladung des 

St. Georgs-Ordens nahmen die Rainer an dieser Gedenkveranstal-

tung, bei der aus skkH Karl Habsburg-Lothringen anwesend. Die 

Schlacht von Solferino war die Entscheidungsschlacht im Sardini-

schen Krieg zwischen dem Kaisertum Österreich und dem König-

reich Sardinien und dessen Verbündetem Frankreich. Durch die 

Niederlage der Österreicher bei Solferino am 24. Juni 1859 wurde 

der Krieg von Sardinien gewonnen und der Weg zur Einigung Itali-

ens eröffnet. Die Grausamkeit der Schlacht und die Hilflosigkeit der 

verwundeten Soldaten veranlassten Henry Dunant (1828–1910) zur 

Gründung des Roten Kreuzes.  
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Den Abschluss der Juniveranstaltungen machte dann er Regimentsgedenktag des k.u.k. DR No. 6 im Guts-

hof des Schlosses Glanegg bei Grödig. 

  

  
 

Anfang Juli stand dann wieder die Gedenkmesse für skkH Otto von Habsburg-Lothringen in der Pfarr-

kirche Wals auf dem Programm, ehe es zum 2. Mail in diesem Jahr nach Italien zur Alpiniwallfahrt auf den 

Ortigara in der Gemeinde Asiago, auf der Hochfläche der „Sieben Gemeinden“, Provinz Vicenza, Region 

Venetien, ging. Am 13. und 14.07.2019 stand wieder die Alpiniwallfahrt am Ortigara, am Programm. Auch 

heuer führte, am Samstag, der Weg zum Sacrario quer durch Asiago und auch wieder zurück. Wie auch 

schon in den letzten Jahren wurden wir danach von unserem „Alpini Freund“ Romagnolo Oscar mit Gattin 

Grace, von der Alpini-Kameradschaft Marostika begrüßt und mit Prosecco und Kuchen verköstigt. Am 

Sonntag fand dann, bei schönem Wetter, die eigentliche Wallfahrt auf den Ortigara statt. Bei dieser Ausrü-

ckung handelt es sich wohl um eine der traditionellsten Ausrückungen der „Rainer“ in den Bereich der ehe-

maligen Südfront.   
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Dieser zweiten großen Auslandausrückung des Jahres folgten die Teilnahmen an der Feldandacht für die 

Freiwilligen oberösterreichischen Schützen in Bad Wimsbach-Neydharting, auf Einladung des k.k. Land-

wehr-Infanterie-Regiment Nr. 2 aus Linz. 
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Anfang August, 03. bis 04.08.2019, führte uns die nächste Ausrückung in den Bereich der ehemaligen Süd-

front, diesmal auf den Mt. Asolone und den Mt. Grappa. Die „Rainer“ standen auf beiden Bergen nicht im 

Einsatz, sie bezogen im Zuge der „Winterschlacht beiderseits der Brenta“ (November 1917 – Jänner 1918) 

Stellungen auf dem Mt. Pertica, nordwestlich vom Mt. Grappa gelegen. Über Einladung von Oscar Romag-

nolo von der Alpini-Kameradschaft Marostika nahmen dieses Jahr die „Rainer“ an der Gedenkveranstaltung 

auf dem Mt. Grappa teil. Am Samstag wurden wir sehr herzlich auf der Malga Zanella, unterhalb des Asolo-

ne, einem Nachbar des Mt. Grappa, begrüßt. Nach dem Mittagessen stand die Wanderung auf den Mt. Aso-

lone und ein Besuch der Gedenktafel für Lt. Otto Gallion auf dem Programm. Das ganze Gelände ist heute 

noch von Granattrichtern übersäht und überall kann man noch Überreste von Granaten, Munition usw. fin-

den. Am Sonntag stand dann, bei herrlichem Wetter, die Gedenkveranstaltung am Mt. Grappa, an der ca. 

3.000 Personen teilnahmen, auf dem Programm. Auf österr. Seite waren dabei die Trachtenmusikkapelle Le-

opoldskron-Moos, Abordnungen des österr. Schwarzen Kreuzes, der Kameradschaften Leopoldskron-Moos, 

Bruck a.d. Glocknerstraße, Zell am See und der Traditionsverband des k.u.k. IR No. 59 „Erzherzog Rainer“ 

aus Salzburg vertreten. Mit dem Mittagessen auf der Malga Zanella ging diese 2. Ausrückung des Jahres in 

den Bereich der ehemaligen Südfront zu Ende.         

 

  
 

  
 

  
 
Ihr folgte die, schon zu einer schönen Tradition gewordene, Teilnahme einer Abordnung des Regiments an 

einer Historischen Raddampferfahrt auf dem Traunsee, veranstaltet vom k.u.k IR No. 42 „Herzog von 

Cumberland“. Die große, alljährlich Geburtstagsfeier für Kaiser Franz Joseph I. (18. August) in Bad Is-
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chl, sah auch in diesem Jahr die „Rainer“ nicht als Teilnehmer, sondern nur als Zuschauer. In einem farben-

frohen Zug marschierten die anwesenden Abordnungen der Traditionsregimenter aus Österreich, Südtirol, 

den Kronländern, div. Bürgergarden, Goldhaubengruppen usw. mit der Bürgermusikkapelle Bad Ischl vom 

Kurpark zur Stadtpfarrkirche, wo am Vorplatz zum anschließenden Kirchgang Aufstellung genommen wur-

de. Nach der Messe marschierten die Abordnungen von der Pfarrkirche zur Kaiservilla, wo zu einer kleinen 

Feier erneut Aufstellung genommen wurde. 

 

  
 

Am 15. August 2019 wurde unser ehemaliges Mitglied, Traditionsverband des k.u.k. IR No. 59 „Erzherzog 

Rainer“, Hauptmann Auditor Albert H. Reiterer nach kurzer schwerer Krankheit, zur großen Armee 

abberufen. Am 27. August 2019 fand bei herrlichem Wetter die Verabschiedung und die Beisetzung am 

Friedhof in Aigen statt. Der Trauergottesdienst wurde von Militäroberkurat Mjr. Richard Weyringer und 

seinem Bruder Dekan Mag. Andreas Weyringer in der Pfarrkirche Aigen abgehalten. Unter dem Kommando 

von Oberst Gerhard Utz, LIR 2 aus Linz, nahm eine Vielzahl an Traditionsregimentern und Garden an dem 

Begräbnis teil. Im Anschluss an den Trauergottesdient zog der Trauerkondukt zurück zum Friedhof Aigen 

zur Beisetzung. Auf Wunsch des verstorbenen wurde der Salut beim „Guten Kameraden“ und nach dem 

Absecken des Sarges von der Bürgergarde der Stadt Salzburg mit ihrem Falconett „Eule“ durchgeführt. Nach 

den Angehörigen und den geladenen Gästen verabschiedeten sich die anwesenden Abordnungen der 

Traditionsregimenter und Garden mit einem letzten Fahnengruß vom Verstorbenen.      

          

   
 

Anfang September nahm eine kleine Gruppe des Traditionsverbandes an der Veranstaltung zur 60sten Wie-

dergründung der Schützenkompanie Meran in Meran teil. Leider machte der Wettergott der Schützen-

kompanie Meran einen Strich durch die Rechnung. Dem schlechten Wetter fiel der Festzug und der Festakt 

im Hof von Schloss Kallmünz zum Opfer, sodass das Ganze im Nikolaussaal abgehalten werden musste. 
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Am Samstag den 14. September machten sich 4 Mitglieder des Vereines auf den Weg nach Slowenien – ge-

nauer gesagt nach Bovec/Flitsch am oberen Isonzo, um Sanierungsarbeiten in 2 österr.-ung. Soldaten-

friedhöfen des 1. Weltkrieges durchzuführen. Zwei Arbeitseinsätze standen am Programm. Beim 1. Ar-

beitseinsatz im Auftrag des Österreichischen Schwarzen Kreuzes – Landesgeschäftsstelle Salzburg, sollte bei 

zwei Österr. Soldatenfriedhöfen (Log pod Mangartom und Soca) bei insgesamt 4 Informationstafeln aus 

Granit die Inschrift erneuert bzw. nachgemalt werden. Tatsächlich war speziell im Friedhof Log pod 

Mangartom, früher Mittelbreth, die Inschrift bei beiden Tafeln so gut wie unlesbar. Dank herrlichem Wetter 

und guter Vorbereitungen ist die heikle Arbeit gut von der Hand gegangen und zeitmäßig nach Plan verlau-

fen. Die stark verschmutzen Tafeln wurden zuerst gründlich gereinigt und getrocknet. Anschließend wurde  

 

  
 

die vertiefte Inschrift pingelig genau nachgemalt. Nachdem die Schrift getrocknet war, wurden die massiven 

Granittafeln mit einem speziellen Steinöl imprägniert und erhielten dadurch wieder einen herrlichen Glanz 

und einen zusätzlichen Witterungsschutz. Am frühen Nachmittag war die Arbeit in Log pod Mangartom ge-

tan und unverzüglich wurde ins etwas abgelegene Soca, das auch zur Gemeinde Bovec gehört, weitergefah-

ren. Hier mussten ebenfalls die gleichen Arbeitsschritte durchgeführt werden. Obwohl der Zustand dieser Ta-

feln etwas besser war, war der Arbeitsaufwand der Gleiche, die Arbeitsschritte waren jedoch schon einge-

spielt und konnten daher in kürzerer Zeit erledigt werden. Um ca. 18:00 Uhr war der 1. Teil der „Mission 

Flitsch“ – sozusagen der offizielle Auftrag des ÖSK erledigt. Am Abend waren die 4 fleißigen Arbeiter bei 

unserem altbewährten Freund – Prof. Vinko Avsenak – in Log pod Mangartom zum Abendessen und fach-

simpeln eingeladen. Am nächsten Morgen wurde der zweite Teil der „Mission“ Bovec/Flitsch in Angriff ge-

nommen. Beim 2018 am Prevala Sattel errichteten Rainer-Denkmal waren einige kleine Arbeiten zu erledi-

gen. Bei traumhaften Wetterbedingungen im Kaningebirge wurde eine kleine Zusatztafel am Denkmal ange-

bracht und rund um das Denkmal aufgeräumt. Die Kränze von der vorjährigen Einweihungsfeier sowie eini-

ge Kerzen und anderer Müll im Umfeld des Denkmals wurden entsorgt. Aufgrund des herrlichen Wetters 

wurde noch ein wenig im Kaningebirge verweilt und das traumhafte Panorama genossen. Am späten Nach-

mittag des 15. September haben die 4 Rainer nach erfolgreicher „Mission“ die Heimreise nach Salzburg an-

getreten. 
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Zur gleichen Zeit nahm eine weitere Gruppe des Traditionsverband des k.u.k. IR No. 59 „Erzherzog Rainer“ 

aus Salzburg, über Einladung des „Comitato 18 Settembre 1917“, an den Feierlichkeiten „Verrat von 

Carzano“ oder wie es auf ital. Seite zu lesen ist „Traum von Carzano“ teil. Am Sonntag den 15.09. 2019 

fand bei gutem Wetter die Veranstaltung in Carzano statt. Diese kann man, im Gegensatz zum Ortigara, die 

ja eine „Alpini-Feier“ ist, als „Bersaglieri-Feier“ bezeichnen. Die Bersaglieri, zu Deutsch etwa 

Scheibenschützen, sind eine Infanterie truppe des Italienischen Heeres. So wurde der Auf marsch der Fanfara 

Bersaglieri und die Frontabschreitung im typischen „Bersaglieri Lauf-schritt“ durchgeführt. Nach der Messe 

in der Kirche von Carzano wurden 2 Kränze im Bereich der Kirche niedergelegt. Den Abschluss der 

offiziellen Veranstaltung bildete der Marsch zum Friedhof mit Defilee in dessen Bereich. Musikalisch wurde 

die Veranstaltung von der Stadtmusik Strigno, einem Nachbarort von Carzano und der Fanfara Bersaglieri 

bestritten. Auf österreichischer Seite waren ver-treten: Kaiserjäger Jenbach und Umgebung, Kaiser-schützen 

aus Salzburg und als größte Einheit das k.u.k. IR No. 59 „Erzherzog Rainer“ aus Salzburg. 

 

Der Kommandant, Major Eduard Lakom des 5. 

Baon des bosnisch-herzegowinischen IR 1 (V/bh 1), 

jener Einheit die Mitte September 1917 in Carzano 

in Stellung befindlichen österr.-ung. Einheit, schrieb 

unter anderem über den Einsatz des X/59, das zum 

Zeitpunkt des ital. Durchbruchversuchs auf Civeron 

in Erholung lag: 

[…] Es dürfte gegen 3 Uhr früh sein, als die Halb-

kompanie des X. (Reserve) Bataillons der 59er in 

Borgo eintraf. Der Kommandant Leutnant Wagner 

meldete mir: - 1 Offizier, ein Fähnrich, 60 Mann! 

Ich war durch den geringen Stand vorerst noch 

betroffen aber es waren ja 59er – Salzburger! Da ließ 

sich schon etwas machen! – 

Bös wurde die Sache als Leutnant W. bat die Munition ergänzen zu dürfen – die Leute hätten nur 5 Patronen 

– sie seien in aller Eile alarmiert und in Marsch gesetzt worden etc. etc. … Ich frage den neben mir 

stehenden Leutnant Krenn, wo wir hier Munition fassen können. Lt. Krenn erklärt, dass in Borgo Infanterie-

munition seines Wissens nicht vorhanden sei; wohl hätte die Maschinengewehrstaffel der 22er Jäger Muni-

tion aber das sei Maschinengewehrmunition! – Eine böse Überraschung. 

Rasch entschlossen gebe ich Leutnant Krenn Befehl, mit den nicht bewaffneten Alarmierten die Maschinen-

gewehrmunition der […] gruppe nachzutragen zu lassen, für Einzellader war sie jedenfalls geeignet und 

jedenfalls besser als nichts. 

Gelang es uns, Telve rasch zu erreichen so konnte die in der Kirche deponierte Infanteriemunition uns nach-

geschafft werden (was dann durch Leutnant Krenn mit seinen Leuten und das Detachement Krajnik tatsäch-

lich später geschah). 

Vorläufig war nichts anderes zu machen. 

Ich trat vor die in Doppelreihen dastehende Halbkompanie der 59er und hielt eine kurze Ansprache an die 

Leute, teilte ihnen kurz mit, dass uns der Italiener vorn die Stellung durchbrochen hätte und dass wir ihn 

wieder hinauswerfen müssten. 

Auf meine Anrede, die ich mit den Worten schloss „Ihr seid Salzburger – das werden mir wohl dermachen!“ 

antworteten die 59er im Chor „Jawohl Herr Major, das werden mir schon dermachen.“ 

Mit solchen Leuten musste es gelingen! Also vorwärts! – 

[…] 
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Major Gürtler meint: Mir scheint das ist erledigt! Schon kommen auch von Norden die Gefangenen. Dort 

hatten die 59er unter Führung von Fähnrich Peer [Teer?] die rasch befestigten Häuser bei der Kirche von 

Nordwesten genommen. 

 

Anfang Oktober stand dann wieder die Gebirgstruppen-Gedenkfeier am Untersberg auf dem Programm. 

Auf Grund der Wetterlage konnte die heurige Gebirgstruppen-Gedenkfeier und die Messe, die von Simon 

Weyringer, dem Sohn von Dekan Mag. Andreas Weyringer, gehalten wurde, nicht beim Gebirgstruppen-

denkmal am Untersberg abgehalten werden. Sie musste in den Bereich der Talstation der Untersbergbahn 

verlegt werden. Die angetretenen Abordnungen und Gäste, unter ihnen Alpini aus Marostika und Pergine in 

der Valsuganawie, der Gen.Adj. skkH Karl Habsburg-Lothringen, sowie der Militärkommandant von 

Salzburg Bgdr. Mag. Anton Waldner, boten trotz dem regnerischen Wetter wieder ein buntes Bild. Die 

Festrede hielt dieses Jahr skkH Georg Habsburg-Toskana, der über Erzherzog Rainer Ferdinand Maria und 

sein Umfeld bis zum Infanterie Regiment No. 59 „Erzherzog Rainer“ sprach. Für die musikalische 

Gestaltung der Feier sorgte, in altbewährter Weise, ein Quintett der Polizeimusik Salzburg. Die Kranznieder-

legungen, vor Ort, beim Denkmal wurden, wetterbedingt, nur von einzelnen Personen, noch vor der Feier, 

durchgeführt. Beim gemütlichen Beisammensein bekamen die Rainer von der Alpiniabordnung Marostika 

einen Alpinihut, aus Granatsplitter, als Gastgeschenk überreicht. Trotz des, schon am Freitag nicht gerade 

guten Wetters, gab es am Vorabend der Gebirgstruppenfeier wieder den gemütlichen und fröhlichen 

Hüttenabend am Zeppezauerhaus, bei dem auch dieses Jahr unser Freund von der Alpini-Kameradschaft 

Marostika, Romagnolo Oscar mit seiner Gattin Gracia und zwei weitere Alpinifreunde anwesend waren. 
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Am Sonntag den 06.10.2019 fand, bei schönen Herbstwetter, die 33. internationale Friedenswallfahrt in 

Maria Plain statt. Ausgetragen bzw. organisiert wurde diese Wallfahrt vom Österr. Kameradschaftsbund 

Salzburg. Neben Abordnungen vieler Ortsgruppen des ÖKB-Salzburg nahmen auch Abordnungen aus Italien 

und Slowenien sowie eine Abordnung des Traditionsverbandes des k.u.k. IR No. 59 „Erzherzog Rainer“ an 

der Veranstaltung teil. Die Messe wurde wieder in Altbewährter Weise von Militäroberkurat Richard 

Weyringer gehalten. Musikalisch gestaltet wurde die Veranstaltung wieder von der Militärmusik Salzburg. 

 

                    
 

Am Samstag den 12.10.2019 fand wieder die traditionelle Gedenkveranstaltung der Kaiserschützen in 

Mitteregg / Gaisberg statt. Die Kaiserschützen hatten diesmal mehr Wetterglück als am Wochenende zuvor, 

die „Rainer“ und so konnten sie bei herrlichem Herbstwetter eine Vielzahl an Abordnungen von Traditions-

regimentern, Kameradschaften und Schützenkompanien zum Gedenktag begrüßen. 

 

Am Samstag den 26.10.2019 fand bei herrlichem Herbstwetter der Ordenstag mit festlicher Investitur des 

St. Georgs Orden, einem europäischen Orden des Hauses Habsburg-Lothringen, in Salzburg statt. Vor der 

Heiligen Messe nahmen die Mitglieder des St. Georgs-Orden mit ihrem Großmeisters Karl Habsburg-

Lothringen, die neu aufzunehmenden Mitglieder und die Schützenabordnungen der Stadt Salzburg, die Bür-

gergarde, die Prangerschützen Liefering und der Traditionsverband des k.u.k. IR No. 59 „Erzherzog Rainer“, 

am Residenzplatz zur Begrüßung Aufstellung. Musikalisch wurde die Veranstaltung von der Rainer-Musik 

Salzburg gestaltet. Die Heilige Messe im Salzburger Dom wurde vom Salzburger Erzbischof Dr. Franz 

Lackner zelebriert. 
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Der Beginn des Novembers war, wie schon die Jahre zuvor, durch div. Veranstaltungen zum Gedenken an 

die Gefallenen beider Weltkriege gekennzeichnet. Den Anfang machte, wie schon traditionell, das Militär-

kommando Salzburg bei der Aussegnungshalle am Kommunalfriedhof und der anschließenden Feier beim 

Rainer Obelisken im Kernpark. Ihr folgten die Feiern am Judenfriedhof und bei der Hauptpost am Residenz-

platz. Die kleine Feier bei der Hauptpost, der früheren „alten Wache“, stand wiederum ganz im Zeichen des 

Gedächtnisses an die Gefallenen der k.k. freiwilligen Schützen aus Salzburg. Anschließend ging es in die 

Franziskanerkirche zu einem Requiem, das von der Militärmusik Salzburg musikalisch begleitet wurde.  
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Als nächste Ausrückung folgte die Martinifeier der Salzburger Bürgergarde. Samstag, 09.11.2019, Wie-

der einmal stand die Martinifeier der Bürgergarde der Stadt Salzburg auf dem Programm. Leider meinte es 

der Wettergott nicht gut mit dem Veranstalter. Dieser konnte neben einer Abordnung der historischen Bür-

gerwache Ehingen an der Donau Abordnungen der Prangerstutzenschützen Aigen und Langwied-Gnigl, der 

Kaiserschützen Salzburg, der k.k. freiwilligen Schützen Salzburg, des Traditionsverbandes des k.u.k. IR No. 

59 „Erzherzog Rainer“ und der Schützenkompanie Zell am See begrüßen. Bei kaltem, regnerischen und win-

digem Herbstwetter ging die schon traditionelle Veranstaltung der Bürgergarde der Stadt Salzburg am Kapi-

telplatz über die Bühne. 

 

 
 

Mitte des Monats fand im Salzburger Dom eine Gedenkveranstaltung anlässlich 400 Jahre Erzbischof Paris 

Graf von Lodron statt. In einem sehr interessanten Vortrag schilderte Apostolischer Protonotar Prälat Prof. 

Dr. Johannes Neuhardt das Leben und Wirken von Paris Lodron in Salzburg. Dieser Veranstaltung folgte der 

105te Regimentsgedenktag des k.k. LIR 2 auf Schloss Ebelsberg bei Linz.  

 

Der Dezember war vor allem durch div. Weihnachtsfeiern gekennzeichnet, an denen wir teilnahmen oder 

sie selbst veranstalteten wie jene des Traditionsverbandes mit dem alljährlichen Regimentsschießen. 
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Neben diesen Veranstaltungen durften die Regimentsmitglieder wieder bei der Feier zu einem runden Ge-

burtstag dabei sein. Im Mai feierte unser Gefreiter Hermann Mattern seinen 30sten. 

 

Zusätzlich zu diesen Ausrückungen und Veranstaltungen standen auch wieder die allmonatlichen Stammti-

sche, div. Exerziertreffen und Vorstandssitzungen auf dem Programm. 

 

 

Somit absolvierte der Traditionsverband des k.u.k. Infanterieregimentes No. 59 „Erzherzog Rainer“ im Jahre 

2017, 32 offizielle Ausrückungen, davon 7 teils mehrtägige im Ausland und 25 weitere Veranstaltungen. 

 

 

Rainer Heil 

Zgsf.i.T. Ing. Karlheinz Mattern 
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